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Halle und UAmgegend

7 Halle 17 März2 theater Der gefeierte Tenoriſt Heinrichet S d e bei uns als Gaſt erſcheinen Der Künſtler
an am nächſten Mittwoch den Maſaniello in der Auber ſchen
Wer Die Stumme von Portici Zu der am MontagDufinbenden Wiederholung von Hebbel s Kriemhild s
en che erhalten die öglinge der hieſigen Lehranſtalten Einlaß

Die Sonntag Abend Vorſtellung Aleſſandro Stra
Jella ind Der ungläubige Thomas beginnt 7 Uhr
und endet um 11 Uhr

tlaſſung der Konfirmanden Heute fand in denalen a ſuadüiſcher Schulen in der üblichen feierlichen
eiſe in Gegenwart der Lehrer Eltern Erzieber und Familien

angehörigen die Entlaſſung der Konfirmanden ſtatt wobei nach
einleitendem Geſange die Herren Schulrektoren Anſprachen an
die von der Schule gehenden Kinder hielten Aus den Volks
ſchulen des Südbezirks kamen 498 aus denen des Nordbezirks
476 Kinder zur Entlaſſung während aus den Bürgerſchulen je
eiwa 350 Knaben und Mädchen entlaſſen wurden

Jm Städtiſchen Muſeumſ ſind heute neu g2eent
eine Anzahl Entwürfe der Herren Architekten Th Lehmann
und G Wolff in Halle darunter der kürzlich in einer Wett
bewerbung prämiirte Entwurf für ein Landgerichtsgebäude zu
Gotha ferner die Marmorbüſte eines Pagen von Achille
Zavatone in Mailand Die 146 Blatt Lichtdrucke nach Feſtons
und dekorativen Gruppen von Gerlach und Schenck in Wien
bleiben noch dieſe Woche ausgeſtellt

Kunſtgewerbe Verein Die bei der Wettbewerbung
zur Erlangung eines Wandſchildes für die Kunſtgewerbliche
Sammlung eingegangenen ſieben Entwürfe ſ heutiges Morgen
blatt ſind von morgen ab in der Sammlung des Vereins Poſt
ſtraße Nr 12 ausgeſtellt Ebenda ſind die Proben von Wand
glasmalerei von Karl Ule nur noch morgen Sonntag 11 1 Uhr
zu beſichtigen

Zweiter kommunaler Wahlbezirksverein Jn
der geſtrigen Monatsverſammlung wurde dem lebhaften Wünſche
auf ordnüngsmäßigere Reinigung des Riebeckplatzes beſonders
an den Kreuzungspunkten der Straßen Ausdruck gegeben Auch
der Zuſtand der Delitzſcherſtraße vom Riebeckplahe bis zum B
Bahnhofe wurde kritiſirt und das unſchöne Ausſehen des Ge
bäudes neben der Uebergangsbrücke ſowie die daſelbſt befindliche
Treppe ſehr getadelt Abhilfe ſei hier dringend nöthig Dann
wurde eine Eingabe an die Polizeiverwaltung beſchloſſen in
welcher dieſelbe gebeten werden ſoll den beiden hieſigen Straßen
bahnen beſtimmte Halteſtellen vorzuſchreiben weil die jetzige
Einrichtung zu vielfachen berechtigten Klagen Anlaß gebe Es
iſt mehrfach beobachtet worden daß diphtheritiskranke Kinder
mit der Stadtbahn nach den Kliniken befördert werden Mit Rück
ſicht auf die große Anſteckungsgefahr ſoll deshalb der Polizei
verwaltung die Bitte unterbreitet werden hiergegen ein Verbot
zu erlaſſen n Betriebe der Merſeburgerſtraßenlinie der Stadt
bahn ſind verſchiedene Unzuträglichkeiten und Unregelmäßigkeiten
vorgekommen Eine Beſſerung der Verhältniſſe beſonders auch
günſtigeren Anſchluß an die übrigen Linien bezeichnete man als
ſehr nothwendig Zuletzt beſchloß die Verſammlung den Magiſtrat
auf den ſehr ſchlechten Zuſtand der Meteritzſtraße aufmerkſam zu
e und um Verbeſſerung des dortigen Straßenpflaſters zu

tten

Wintergarten Durch die vorzügliche Wiedergabe des
Prinz Heinrich Marſches von Eilenberg und der Ouverture zur

rer von Reiſſiger leitete die treffliche Kapelle des
Wintergartentbeaters den geſtern beginnenden Spielplan
recht würdig ein Es waltete überhaupt über der Vorſtellung
ein günſtiger Stern deſſen Glanz nur beim geſungenen Humor
oder beim humortſtiſchen Geſang beide Bezeichnungen ſind gleich
u verblaßte Die Glanznummer des Abends war unter allen

mſtänden der Seiltanz des Hrn Granjeau Mit der Sicher
heit geübter Parterre Akrobaten vollführte der Genannte auf dem
Seile Saltomartales in ſechsfacher Aufeinanderfolge nach deren
letztem er urplötzlich feſt wie eine Bildſäule nur mit einem Fuße
auf dem ſchwanken Seile ſtand Ueberhaupt iſt das gymnaſſiſche
Fach reichhaltig in auserleſenen Nummern vertreten Neben dem
aus vorigem Spielplane bekannten Gladiatorenquartett
Moſer wirkt als neue Erwerbung eine Gruppe von jugendlichen
Perſonen Willy Robert Elſa und Lucia die in ihren Leiſtungen
lebhaft an die unlängſt hier aufgetretenen Ethardos erinnern
Sie leiſten in Kopfſtellungen und Körperbiegungen das Un
glaublichſte mit Sicherheit und Grazie Dem heiterſten Genre
auf dieſem Gebiete gehören die Brüder Orenſes an als Leiter
akrobaten und Pankomimiker die in dem parodirten Seiltanz
eine ſtürmiſche Heiterkeit entfeſſelten Was nun den geſanglichen
Humor auf der Bühne anbelangt ſo möchten wir doch ernſtlich
für die Beibringung des Befähigungsnachweiſes eintreten Wenn
einer nicht ſingen kann ſo iſt das ſeine Sache wenn er über
jedes muſikaliſche Zeitmaß erhaben iſt ſo mag er ſich ſchließlich
mit den bedauernswerthen Muſikern abfinden die bei ſeiner Be
gleitung faſt Blut ſchwitzen wenn der Jnhalt der Vorträge eine
eigenthümliche Glätte zeigt die man beim Straßenſchmutz
Schlüpfrigkeit nennt ſo quittirt das Publikum wenn aber körper
liche Gebrechen zur Verhöhnung auf die Bühne gebracht werden
ſo iſt das nicht dumoriſtiſchſatyriſch ſondern gewöhnlich Und
ſchließlich iſt auch Grimaſſenſchneiden noch kein Witz Sonſt
haben wir aber an Hru Pelzner nichts auszuſetzen Er mag
ch ein Beiſpiel hinſichtlich des Taktes in jeder Bedeutung des
Wortes an den formoſen Schweſtern Formes nehmen deren
eine noch von früher her in gutem Andenken ſteht und auch
geſtern wieder mit ihrer Schweſter rauſchenden und verdienten
Beifall erntete Nennen wir ſchließlich noch die vier Maifanos
die auf den ſeltſamſten PhantaſieJnſtrumenten Tiſchbeine Wein

aſchen uſw urkomiſche Muſik machen und erwähnen daß die
Jwanoffs mit ihren glänzenden Darbietungen das Publikum

erfreuen ſo haben wir wohl gezeigt daß der Beſuch des Theaters
recht lohnend iſt Daſſelbe bleibt vom 18 bis 24 März ge
ſchloſſen

Sp Jm Walhallathbeater hat geſtern abend ein neuer
pielplan begonnen aus deſſen vielſeitigen Darbietungen der

Gymnaſtiter Paolo die Equilibriſtentruppe The Wills, die
arkomiſche Rieſenkapelle der Bombardellis, die Rajade
i du e mit ihrer großen Pantomime Die Maurer von Halle
v die Geſellſchaft Maizenovie mit Darſtellung lebender
a der als neu und beſonders effektvoll Se ſind Ver

e dene beliebte Künſtler des vorigen Spielplanes ſind ebenfalls
m er gewonnen Wir kommen demnächſt auf den neuen Spiel
an noch näher zurück

ſtarke Frühltngsboten Geſtern mittag 1 Uhr wurde ein
Richit Flug etwa 25 Kraniche beobachtet der in noördlicher
Veobe über unſere Stadt hinzeg Grade im Momente der
Vogl Pung e z s b ige des den eſeee

Platz ſeinem Nachfolger ein indem er ſe ican das Ende des einen Flügels eble

Wechſelſtempelſteuer Die Einnahme an Wechſeldi e betrug im her Wendiret on Bertcte halte

net et etar 107315 n Zebende Jn den Bezirken Magdeburg ind Et
pril 1893 156,7 12 40 bezw 123,639 90S 551 20 M gegen das Vorjahr e 45 M o

Geſtern nachmittag wurden in der erſten Abtheilung die Herren
Kommerzienrath H Lehmann und Gutsbeſitzer K Gutezeit
in der zweiten Abtheilung die Herren Banunternehmer H
Zwnh ann und Holzhändler J Lüttig zu Gemeindeverordneten
gewählt

Unfall Geſtern nachmittag wurde in der Thalamtſtraße
die in der Gr Ulrichſtraße wohnende Wittwe Haaſe beim
Ueberſchreiten des Fahrdammes von einem Motorwagen der
Stadtbahn erfaßt und auf das Straßenpflaſter geſchleudert Die
Frau erhielt infolgedeſſen eine 4 em lange Wunde auf dem Kopfe
ſo daß ihre Ueberführung nach der Kgl Klinik erforderlich ward
Dem Führer des Wagens ſoll keinerlei Schuld beizumeſſen ſein

h mord Der geſtern vormittag am Gimritzer
Schleuſengraben aus der Saale gezogene Mann welcher wahr
ſcheinlich am Herzſchlag verſtorben iſt wurde als der Schneidermeiſter T von hier feſt ſtellt

Nationalliberaler Verein
Die geſtern abend ſtattgehabte öffentliche Sitzung war auch

von Gäſten außerordentlich zahlreich beſucht Der Vorſitzende
Hr Rechtsanwalt Dr Keil machte zunächſt die Mittheilung
daß der bisherige erſte Vorſitzende Hr Rechtsanwalt Elze
nachdem er noch die Arbeiten bei den letzten Reichstags und
Landtagswahlen beſorgt von der allgemeinen Politikmüdigkeit
ergriffen ſein Amt als Vorſitzender niedergelegt habe

Hr Geh Reg Rath Profeſſor Dr Conrad hielt hierauf
einen Vortrag über den gegenwärtigen Stand der
Währungsfrage Als die Aufforderung an ihn erging den
Vortrag zu halten batte Redner der theoretiſch auf bimetaliſtiſchem
Boden ſteht Bedenken ob der gegenwärtige Zeitpunkt glücklich
gewählt ſei Jndeſſen wolle er nicht etwa den Verhandlungen
der Silberenquete in irgend einer Weiſe vorgreifen oder etwa die
gemachten Vorſchläge kreuzen ſondern er betrachte es nur als
ſeine Aufgabe aus der außerordentlich umfaſſenden Litteratureinige Geſichtépuntte der Verſammlung zu unterbreiten Zunächſt

gab der Hr Redner eine allgemeine Ueberſicht der Währungs
verhältniſſe in den verſchiedenen Ländern und führte dabei den
Nachweis daß der Vorſchlag des Prof Lexis den Preis des
Silbers zu halten durch eine Kouvention der Läuder vollſtändig
undurchführbar iſt weil Prof Lexis in ſeinen Vorſchlägen den

edarf an Silber zu erhöhen noch nicht einmal auf die e
zurückkehrt welche bis dahin die Vereinigten Staaten von Nord
amerika infolge der nun aufgehobenen Shermanbill für ſich allein
ankauften abgeſehen davon daß es ſehr fraglich iſt ob Jndien
auch fernerhin das überſchüſſige Silber aufnehmen wird und
nicht etwa gar im Gegentheil anfängt das knappe Gold an ſich
zu ziehen Jn Deutſchland hat ſich die Metalldeckung der Reichs
bank bereits verſchoben die Thatſache daß auch ein ſehr be
deutendes Quantum an Zweimark Markſtücken und 50 Pfg
Stücken in der Reichsbank aufgeſpeichert iſt zeigt daß bei uns
ſchon mehr Silber in Umlauf iſt als wir brauchen Wenn nun
die Reichsregierung noch weitere Silbermünzen ausprägen laſſen
will ſo ſcheint hierfür ein Bedarf durchaus nicht vorzuliegen
Zu bewunderu iſt der Muth der Bimetaliſten welche den Antrag
einbrachten die internationale Doppelwährung wieder einzu
führen auf Grundlage eines Werthverhältniſſes von 15
event 1 16 d h ſie wollen Silber auf den doppelten Werth
hinaufſchwingen Die Einführung der Papierwährung wird in
beſchränkter Weiſe möglich ſein Die Ausgabe von Certifikaten
deren Werth gedeckt wird durch Silber und Gold zugleich deſſen
Beſtand von Woche zu Woche feſtgeſtellt wird und die Einlöſung
der Certifikate gewährleiſtet erſcheint wünſchenswerth Das
Werthbverhältniß zwiſchen Gold und Silber iſt gegenwärtig un
überſehbar und läßt ſich nicht fixiren Dem Mangel an Umlauf
mitteln iſt abzuhelfen wenn in höherem Maße Noten ausgegeben
werden wenn der Reichsbank das Recht verliehen wird kleinere
Noten über 20 M und 10 M auszugeben und in größeren

ſicherer und beſſer als wenn eine größere Menge unterwerthiger
Silbermünzen in Umlauf ſind und den Privatprägeſtellen Anlaß
giebt den Profit zwiſchen Umlaufwerth und Silberwerth für ſich in
Anſpruch zu nehmen Allerdings fügte Redner hinzu würde er
an der Stelle des Reichskanzlers ſich wohl hüten dieſe ſeine
eigenen Vorſchläge als Experiment durchzuführen

Bei den gegenwärtigen Verhältniſſen liegt keine dringende
Veranlaſſung vor mit Gewaltmaßregeln vorzugehen und unſere
geſicherte Poſition aufzugeben lediglich um anderen Ländern
Vortheile zu ſchaffen Eine große Zahl der dafür angeführten
Umſtände laſſen ſich viel zu wenig berechnen als daß man darauf
hin ein Experiment wagen dürfe Wir ſind in der That der
Reichsregierung zu größtem Danke verpflichtet daß ſie auf ſolche
Experimente nicht eingegangen iſt und es iſt nur dringend zu
wünſchen daß ſie in nächſter Zeit auch nicht darauf eingeht daß
die Reichsregierung die Währungsfrage nicht auf dem politiſchen
Gebiete löſen wird darauf iſt zu vertrauen und zu hoffen

Die Anweſenden zollten dem Redner ſehr lebhaften Beifall und
erhoben ſich zum Zeichen des Dankes von den Sitzen

Dann wurde in eine Beſprechung des deutſchruſſiſchen Handels
vertrages eingetreten Dieſe Angelegenheit ſo führte der Herr
Vorſitzende aus habe dem Vorſtande ganz beſondere Veranlaſſung
gegeben ſeine Stellung zu dokumentiren weil der Landtags
abgeordnete für Halle Saalkreis Mitglied des Vereinsvorſtandes
Profeſſor Dr Friedberg gegen den Vertrag ſtimmen zu müſſen
geglaubt hat Das Programm der Nationalliberalen Partei laſſe
den Mitgliedern volle Freiheit in wirthſchaftlichen Fragen Nach
dieſem von der Partei feſtgehaltenen Grundſatze habe auch die
Fraktion in der Frage des ruſſiſchen Handelsvertrages verfahrenWenn aber einzelne nationalliberale Abgeordnete mehr nach den
Intereſſen ihres Wahlkreiſes gehandelt haben ſo iſt das zu be
dauern weil gegenüber den Jntereſſen des Vaterlandes die Jn
tereſſen einzelner Wahlkreiſe nicht in Betracht gezogen werden
ſollen Der Vorſtand ſchlägt deshalb einſtimmig folgende Reſolution
zur Annahme vor

Der Nationalliberale Verein zu Halle begrüßt mit großer
Genugthuung das Zuſtandekommen des deutſchruſſiſchen Handels
und Schiffahrtsvertrages er iſt der Ueberzeugung daß der
Handelsvertrag zur Förderung des wirthſchaftlichen Wohlſtandes
des deutſchen Volkes beitragen wird und ebenſo erblickt er
die ne Bürgſchaft für die Erhaltung des europäiſchen

riedens
Der Nationalliberale Verein ſpricht ſein Bedauern darüber

aus daß ſein Vorſtandsmitglied und Londtagsabgeordneter für
den Wahlkreis Halle Saalkreis Profeſſor Dr Friedberg gegen
dieſen Vertrag ſtimmen zu müſſen geglaubt hat
Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte ſpricht ſich die Mehr

heit der anweſenden Vereinsmitglieder dafür aus dieſe Reſolution
in öffentlicher Sitzung zu erörtern die Abſtiminung dagegen in
geſchloſſener Vereinsſitzung vorzunehmen

Herr Dr Jacobſon erklärt ſich gegen die Reſolution weil
Prof Dr Friedberg Landtagsabgeordneter für Halle Saalkreis
nicht aber Reichstagsabgeordneter ſei Hr Prof Dr Meyer meint
es ſei keine Nöthigung vorhanden dieſe Frage aufzuwerfen Hr
Dr Wunder glaubt die Annahme der Reſolution bringe den

Verein in einen Gegenſatz zu dem Prögramme und müſſe dahin
führen daß der Verein aus der Nationalliberalen Partei aus
ſcheidet Auch die Herren Dr Smalian Kommerzienrath Riedel
und Generaldireklor Kuhlow erklären ſich gegen die Reſolntion
letzterer weil der Verein damit zu ſpät komme Für dieſelbe
treten ein die Herren Geh Rath Löning Dr Regel und
Handelsrichter Lieba u Nachdem ſich die anweſenden Gäſte
entfernt hatten wurde mit etwa 30 gegen 10 Stimmen be

Gemeindeverordnetenwahlen in Giebichenſtein
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ſchloſſen die Reſolution durch Uebergang zur Tagesordnung für

er ditt zu re tZuletzt wurden die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder aucHerr Profeſſor Dr Friedberg wiedergewählt 5

Preußiſcher Beamtenverein
Die diesjährige ordentliche Generalverſammlung fandabend in der Tulpe ſtatt Bevor in die

getreten wurde ertheilte der Vorſitzende Herrn Profeſſor
Dr h das Wort welcher den vor 14 Tagen in
ſeinem erſten Theile erledigten Vortrag Geſchichte der
Univerſität Halle zum Abſchluß brachte Redner bemerkte
an das zweite Jahrhundert des Beſtehens der Univerſität an
knüpfend daß in dieſer Zeitperiode die alte
herrſchende Stellung nicht mehr eingenommen wie früher DieFreduenß war bei den unruhigen Zeitläuften ſtarkem Wechſel

nunterworfen vorübergehend hob ſich zwar dieſelbe von 584
Studenten in 1803 auf 1200 in 1806 aber der alte Geiſt war
dahin Die alten berühmten Docenten waren geſtorben oder
weggezogen einzelne begnadete Nachfolger waren nicht imſtande
ie zu erſetzen trotzdem Friedrich Wilhelm III die Univerſität
ehr am Herzen lag gab der ſparſame Fürſt doch 15,000 Thlr
zum Grundfonds um bedeutende Docenten heranzuziehen Unter
dieſen alten Herren ſind nicht allein in Halle ſondern auch in
der ganzen gebildeten Welt noch in gutem Anſehen Niemeher
und Schleiermacher Letzterer beſonders der ſeine
körperlichen Mängel durch Schärfe des Witzes wirkſam ergänzte
eine wahrhaft dämoniſche Kraft als Lehrer und Kanzelredüer
entwickelte und eine neutheologiſche Schule ſchuf die jedoch ſtark
atheiſtiſch gefärbte Grundzüge trug Die franzöſiſche Jnbaſion
im Anfange des Jahrhunderts übte eine verheerende Wirkung
guf unſere Hochſchule aus Napoleon ſiſtirte das Beſtehen der
ſelben er wußte daß er damit den preußiſchen König bis ins
Herz hinein dadurch verletzte Die Studenten wurden mit je
1 Thlr Reiſegeld verſehen und mußten mitten im Kriegsgetümmel
abreiſen Alle Jnterventionen der Profeſſoren und der Stadt
ſcheiterten Halle wurde an das Königreich Weſtfalen abgetreten
und es war faſt allein das Verdienſt Niemeyer s der als Staats
gefangener den neuen König Jerösme dazu vermochte die
Univerſität 1808 wieder zu eröffnen Jedoch unter ſchlechten
Auſpicien unr 174 Studenten waren eingeſchrieben die be
deutendſten Profeſſoren denen die franzöſiſche Fremdherrſchaft nicht
zuſagte hatten Halle verlaſſen Jm Jahre 1813 hatte ſich die
Frequenz wieder auf 342 gehoben Doch ſchon wieder ſchwebte
eine Wetterwolke über der Hochſchule die Studenten hatten aktiv
an der Vertheidigung der Stadt mitgewirkt und Jersme verfügte
durch Napoleon bewogen die erneute Siſtirung Ehe es dazu
kam hatte ſich das Geſchick des Uſurpators erfüllt Redner be
rührte dann die Vereinigung der Univerſitäten Halle und
Wittenberg im Jahre 1817 die ſich ohne weſentliche Feierlichkeit
vollzog Trat nun auch die Univerſität in den Zuſtand änßerer
Ruhe ſo ließen doch die Verhältniſſe im Jnnern unter der
Studentenſchaft viel zu wünſchen übrig die Einigkeit unter der
drückenden Fremdherrſchaft war wieder verſchwunden Doch iſt
es bezeichnend für die hieſigen Verhältniſſe mit dem beſſeren
Straßenpflaſter verſchwanden die ominöſen breiten Steine der
Hauptgrund der blutigen Rempeleien zwiſchen Studenten und
Offizieren und ſo war alſo das Straßenpflaſter hier ſonderbarer
weiſe der Grund daß unter der Studentenſchaft allmälig ein an
ſtändigerer Ton hervortrat Die Hochſchule nahm deshalb auc
an Zahl der Hörer zu im Jahre 1828 waren es z B 1330
1834 erhielt dieſelbe ein eigenes Univerſitätsgebäude Herr Prof
Hertzberg erwähnte zum Schluß noch eine Anzahl Dozenuten die
ſich weſentlich um das weitere Emporblühen der Univerſität ver
dient gemacht Jſt auch Halle nicht mehr in dem Maße Schul

Fridericiang die

Mengen in Umlauf zu bringen Der Umlauf von Noten erſcheint V

ſtadt wie früher ſo iſt es doch er frei riſ daß ueben den
materiellen Jntereſſen auch der Sinn für geiſtige Jntereſſen nicht
aufgehört hat Mit dem Wunſche daß es auch ferner ſo
d möge ſchloß Redner ſeinen mit Beifall aufgenommenen

ortrag
Aus der weiteren Tagesordnung heben wir hervor daß der

Verein gegenwärtig 2237 Miglieder zählt gegen das Vorjahr
179 und die Kaſſe einen Baarbeſtand von 2141 59 M auf

weiſt Die Wahl des Vorſtandes wurde durch Wiederwahl er
ledigt Den wichtigſten Punkt der Tagesordnung Statuten
änderung ſetzte man einſtweilen von der Tagesordnung ab Der
Verein beabſichtigt aus dem Verbande des Berliner Beamten
vereins da ihm die modernen Beſtrebungen deſſelben nicht
konveniren auszuſcheiden und ſich dem Verbande in Hannover
anzuſchließen Doch will er ſich dieſem letzteren nicht unterordnen
ſondern einen ſelbſtändigen Halleſchen Beamtenverein bilden Zur
Berathung dieſes wichtigen Gegenſtandes ſoll nach Oſtern eine
u er entliche Generalverſammlung einberufen

werden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Für die Errichtung eines Bürger Denkmals tritt ein

von den Dichtern Theodor Fontane und Klaus Groth und im
übrigen vorwiegend von deutſchen Hochſchullehrern unterzeichneter
Aufruf ein in dem es heißt Ein würdiges Denkmal iſt dem
Dichter nicht einmal in Göttingen errichtet worden der Stadt
die Zeuge war wie der jugendliche Adler des Hains die Flügel
zu mächtigem Aufſchwunge hob der Stadt die den in Sturm
und Drang Erſchöpften ringen und ſterben ſah Wir hoffen daß
der nahende Gedenktag am 8 Juni d J werden es hundert
Jahre ſettdem Gottfried Auguſt Bürger die Augen ſchloß
Gelegenheit giebt eine alte Schuld abzutragen Aber mir denken
nicht an ein anſpruchsvolles Standbild Nur die verwitterte
Denkſäule die heute Bürger s verſteckte Ruheſtätte kennzeichnet
möchten wir erſetzen durch einen ſtattlichen Grabſtein den
Künſtlerhand mit der Büſte oder dem Reliefbilde des theuren
Sängers ſchmücken ſoll und wir bitten alle Freunde des Dichters
unſeren Plan zu unterſtützen Geldbeiträge wird die Dieterich ſche
Buchhandlung in Göttingen dieſelbe die einſt Bürger s Gedichte
verlegt hat gern entgegennehmen

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 März Strafkammer Meſſerſtecherei

Treppenbeleuchtung Als Raufbolde und Meſſerhelden
erſchienen auf der Anklagebank und hatten ſich wegen Miß
handlung mittels gefährlicher Werkzeuge zu verankworten
der Maurer Max Löffler der Gelbgießer Guſtav Bartho
homäus der Steinſetzer Karl Nützer und der Dachdecker
Wilhelm Lehmann ſämmtlich von hier Am 27 Jan d Js
befanden ſich die genannten vier Perſonen r digeGäſten in dem Herrmann ſchen Reſtaurationslokal ier wo
Narrenabend mit Muſik veranſtaltet wurde Nach 11 Uhr
bemerkte der Wirth Herrmann daß das Tuch auf ſeinem Billard
abſichtlich zerſchnilten worden war und auf ſeine Nachfrage
wurde ihm Max Löffler als der Thäter bezeichnet Letzterer
wurde desholb ans dem Lokale entfernt Baxtholdmäus Nützer
und Lehmann folgten ihm Hierbei verſetzte Nüßer dem Herr
mann mit einem Lattenſtück einen Schlag über den Kopf daß
dieſem ſofort das Blut über das Geſicht rann während die
anderen Fenſterſcheiben und Glasthüren zerſchlugen Als die
Augeklagten ſich auf der Sgeße vefanden begegneten ihnen die
die vorbeikommenden Keſſelſchmied Franz Jänicke und
Arbeiter Friedrich Preſche Dieſelben wollten ihnen zwar

aus dem Wege gehen als ſie aber auf der Mitte des Fahr
dammes waren fielen die Angeklagten über Preſche her und
ſtachen mit Meſſern auf denſelben los Als Jänicke ſagte Laßt
doch den gehben der hat euch ja gar nichts gethan, fielen ſie auch

r
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über Jänicke her und eng auf dieſen los Bei dieſer Ge
legenheit hat Preſche zwei Meſſerſtiche in den Kopf und einen in
die rechte Schulter erhalten änicke hat drei Stiche erhalken
von denen r nur den Ueberzieher zerriſſen ein dritter Stich
den ihm Löffler beigebracht hat traf ihn mit voller Kraft in
die Bruſt bis anf den Knochen und wäre wenn er ein wenig
weiter links geſeſſen hätte tödtlich geweſen Löffler ſchrie hier
bei Wer mir zu nahe kommt dem ſchneide ich mit dem Meſſer
die Gurgel ab Als nunmehr der Schloſſergeſelle Louis
Buſch dem Angeklagten gütlich zureden wollie fielen ſie auch
über dieſen her Buſch der ſogleich die Beſinnung verlor er
hielt einen tiefen Stich ins linke Ohr und einen gleichen ins
Genick Jänicke Preſche und Buſch wurden ſpäter in der Klinikverbunden Buſch iſt infolge der erhaltenen Verletzungen lauge

it bettlägerig krank geweſen Die Angeklagten erhielten ihre
r wohl verdiente Strafe denn das Gericht verurtheilte

öffler zu 5 Jahren 6 Monaten Nützer zu 5 Jahren
1 Monat und Bartholomäus und chumann zu je
4 Jahren Gefängniß Der Unfall welcher im Dezember
v Js auf unbeleüchteter Treppe dem 86 jährigen Rentier
Roſt aus Zertz zugeſtoßen iſt hatte eine Anklage wegen fahr
läſſiger Tödtung gegen die Wiktwe Ruppert welche die
Treppenbelenchtung vertraglich vom Hausbeſitzer übernommen
hatte zur Folge Das Gericht erkannte auf Freiſprechung daangenommen wurde daß der Kauſalnexus zwiſchen der dicht

belenchtung und dem Unfall nicht bewieſen ſei Es könne die
Möglichkeit vorliegen daß der Unfall infolge eines Schwindel
lny8 bei dem hochbetagten Manne hervorgernfen wor

n ſei
7

Standesamtliche Meldnugen
Standesamt Halle 16 März

Aufgeboten Der Schneider Richard Otto und Anna Vowack
Bärgaſſe 4 und Weidenplan Der Fabrikarb Albert Matthäi
und Karoline Walczok Raffinerieſtr 32 und Liebenauerſtr 167
Der Schneider Richard Will und Minna Juhr Gr Klausſtr 30
Der Gymnaſial Oberlehrer Dr phil Victor Pfannſchmidt und

W Zeiſing Weißenfels und Luiſenſtr Der Hausmann
duard Klepzig und Friederike Werther Glauchaerſtr 68 Der

Schriftſetzer Richard Hartwig und Luiſe Wiegand Trotha und
Halle Der Maurer Friedrich Schumann und Minna Seidel

Zöberitz und Halle
Geboren Dem Schmied Michael Pawlowski ein Anton

Felix Wörmlitzerſtr 105 Dem Kaufm Theodor Lühr ein
Karl Johannes Leipzigerſtr 92 Dem Kaufm Friedrich Möſen
thin eine Marie Auguſte Eliſabeth Krukenbergſtr 18 Dem
Obergärtner Hermann Krapf eine Anna Marie Elſe Am
Kirchthor H Dem Bureaugehilfen Richard Bieſecker ein
Richard Franz Thorſtr 28 Dem Bäcker Emil Reiche eine
Luiſe Frieda Reilſtr 1239 Dem prakt Arzt Dr med Ludwig
Leidholdt ein Richard Heinrich Gr Ulrichſtr 36

Geſtorben Des Handelsmann Eduard Wipplinger Ehefrau
Auguſte geb Vurckhardt 54 J Spitze 13 Die Wiltwe Marie
Friſch geb Brauer 79 J Siechenanſtalt Der Regierungs
und Baurath Albert Zeyß 54 J Am Bahnhof

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 14 bis 16 März

Aufgeboten Der Schuhmacher Ernſt Schüppel und Marie
Juditb Ernſt Petersberg und Giebichenſtein

Eheſchließnng Der Kaufmann Paul Ludwig Rabe und Loniſe
Melanie Maquet Giebichenſtein und Brachſtedh

Geboren Dem Handarbeiter Karl Auguſt Sandring eine T
Böckſtr 12 Dem Brauer Karl Hugo Müller ein S Große

Goſenſtr 19 9 Dem Drechsler Oswald Edmund Saſſe eine T
Augnuſtſtr 609 Dem Handarb Friedrich Auguſt Alexander
Städtler ein S Trothaſcheſtr 39 Dem Fabrikarbeiter Friedrich
Otto Schlegel ein S Gr Brunnenſtr 12 Dem Zimmermann
Friedrich Franz Louis Sieckmaun ein S Eichendorffſtr

Geſtorben Die unverehel Luiſe Anna Henkel 21 J Schleif
weg 5b Des Handarb Albert Küſtenbrück 2 J Große

Brunnenſtr 31

Standesgmt Trotha
Meldungen vom 10 bis 16 März

Aufgeboten Der Schriftſetzer Richard Hartwig und Luiſe
Wiegand Trotha und Halle

Geboren Dem Geſchirrführer Frauz Wolf eine Marga
Dem Arbeiter Heinrich Schmidt ein Paul Dem

Bergarbeiter Auguſt Rohne ein d Arthur
Geſtorben Des Arbeiter Wilhelm Kotſch T Anna 20 Tg

Kirchliche Anzeigen

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19
Sonntag den 18 März vorm 9 h Uhr und nachm Uhr
Predigt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt Halle Förſter
ſtraße 12 Vorm 9 und abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm
11 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Freier Zutritt für jedermann
e

Meteorologiſche Station zu Halle Orkszeit
16 März v U ab 17 März 7 U mrg

Baromeler Millimeier 747 4 749 ,9Thermometer CTelſins 3,4 1,8Rel Feuchligkelt 76 85Wind W 2 NW 234

Maximum der Temperainr am 16 März 409
Minimum 27 März 50Niederſchläge eo mwm

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Die Luftdruckvertheilung über Europa macht den Eintritt

heiterer und die Fortdaner der trocknen und ruhigen Witterung
mit kühlen Nächten und warmen Tagen wahrſcheinlich

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 16 März

C
C

WindrichtunStationen Barom n Windſtiute Wetter Tempe
mm Skala 12 ratur C

Memel 752 ONO 3 halbbedeckt 4Swinemünde 752 N O 4 bedeckt 3mburg 755 ſtill Nebel 3iknum 756 NW 2 wolkenlos 5rer o 755 G bedeckt 0lin 752 NN 3 Regen 3Breslan 745 NW 2 Regen 5Bamberg 4 h 7 753 SW 3 bedeckt 2München 753 NW 2 wolkig 1ien 747 W 4 wolkig 4Vrag 749 W 2 bedeckt 1Trieſt J 9 I i 747 SW 3 bedeckt 8Setersburg 757 SSO 1 Nebel 1aranda 751 WSW 2 e aockholm 9 979 756 W 2 LKopenhagen 754 Nu W 1 Nebel 1berdeen 758 WNW 2 keit 3Co 760 N W 2 4Paris 757 NW 2 wolkenlos 3e 7 v WTonu Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 16 März Orig Wochenber der Saale Ztg

Der erste Theil der vergangenen Berichtswoche ist an unserer
Fondebörse bei ruhigem zeitweise sogar recht etillem Ge
schäft in schwacher Haltung verlaufen Es hatte sich auf fast
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allen Gebieten eine starke Neigung zu Glattstellungen heraus
gebildet die in Verbindung mit neuerlich hervorgetretenen Er
Wägungen der wahrecheinlichen Folgen der drohenden Börsen
steuererhöhung auf den allgemeinen Preisstand einen merkbaren
Druck ausübte ine Dauer bat bis zum Mittwoch gewährt
Seitdem hat die aufsteigende Richtung auf der ganzen Linie
wieder die Oberhand gewonnen Um Gründe für weitere Preis
ſteigerungen war die Börse nicht verlegen Sie waren ihr durch
die gesicherte Annahme des deutsch russischen Handelsvertrages
auf dem Präsentirbrett zugetragen Wenn Thatsachen einmal zur

wurden Gerüchtezwingenden Ueberzeugung nicht ausreichten
zu Hilfe genommen um die Stimmung aufzubessern In dieser
Beziehung ist die unbegründete Mär von der bevorstehenden
Hierherkunſt des russischen Thronfolgers besonders erwähnens
werth weil sie den Preistreibern kräftigen Vorschub geleistet
hat Von berechtigterem wie auch nachhbaltigerem Einfluss auf die
allgemeine Haltung war die Thatsache dass aus Russland be
reits grössere Bestellungen auf Eisen und Stahlerzeugnisse nach
Deutschland überschrieben worden sind und dass unsere Bank
anstalten sich zu einer ausgreifenden Bethätigung auf dem
Emissionsgebiete rüsten Für die Banken ist bierbei die Absicht
die günstigo Lage des Geldmarktes nach Möglichkeit auszunutzen
der treibende Faktor Die Willigkeit des Geldstandes ist jedoch
nicht mehr so gross wie im verflossenen Monvat denn seitdem ist
der Privatdis konto von I Proz auf 17/6 Proz gestiegen
Immerhin harren noch beträchtliche Summen flüssiger Kapitalien
der festen Anlage Die Bankaktien hielten sich unter diesenUmständen im Mittelpunkte des Intereesses sie haben trotz an

fänglich rückläufiger Bewegung namhafte Kursaufbesserungen
aufzuweisen Die Führung hatten Diskonto Kommandit Antheile
die sich nach einem Abschlage von I Proz in kurzen Sprüngen
um 3 h Proz gehoben haben Zu diesem Ergebniss haben die
Nachrichten über die Beendigung der Revolution in Brasilien
nicht wenig beigetragen In zweiter Linie etanden die Eisen
bahnaktien vornehmlich die ausländischen Bezüglich einer
grösseren Anzahl derselben es zählten hierzu schweizerische
österreichische und Warschau Wiener wurden Verstaat
lichungsgerüchte in Umlauf gebracht die den Preisstand in
förderlichem Sinne beeinflusst haben Die inländischen
Eisenbahnen blieben daneben meist vernachlässigt sie bewahrten
aber dennoch eine ziemlich feste Haltung namentlich gilt dies
von den Bahnaktien leichter Gattung in denen die Umsätze
wesentlich bedeutender als gewöhnlich gewesen sind Für die
Italienischen Bahnen war das Interesso im Abnehmen In
Italienischer Rente fand dagegen wieder ein schwunghaftes Ge
schäft statt bei vielfach schwankenäen im ganzen etwas ge
besserten Preisen Letztere standen in steter Abhängigkeit von
den pariser Notirungen Von den anderen ausländischen Renten
papieren sind nur noch Mexikaner als belebt zu nennen die
selben konnten sich trotz der misslichen Verhältnisse des Silber
marktes ein wenig von ihrem jüngsten Sturze erholen Die
heimischen Anleihen haben sich nur schwach behaupten können
weil ungeachtet aller entgegengesetzt lautenden Nachrichten eine
baldige Vermehrung upserer Anleihen erwartet wird Die
Hüättenaktien haben insbesondere zum Schluss der Woche er
hebliche Aufbesserungen erfahren die lediglich auf die durch den
deutsch russischen Zollvertrag erweckten Hoffnungen wirthbschaft
licher und politischer Art zurückzuführen sind Die Kohlen
aktien sind nur langsam vorangekommen sie wurden durch
nachgebende Notirungen vom englischen Kohlenmarkte Zzeit weise
unter Druck gehalten Sehr beliebt waren die Aktien der
Schiffahrts und Beleuchtungs Gesellschaften und derjenigen
Lokomotivfabriken welche mit Russland in Geschäftsverkehr
stehen auch für die Aktien der chemischen Fabriken bestand
einige Kauflust mit Ausnahme von Anglo Continentale Guano
werke die 5,60 Proz eingebüsst haben Es notirten

10 März 18 März 13 März 14 März 15 März 16 März
87,40 87,50 87,50 87,50 87,50 87,503proz D Reichsanl
74,90 75,30 75,25 75,40 75,10 75,40Italienische Rente

6 proz Mexikaner 60,75 60,75 61,30 62 62,80 61,30
Russische Noten 219,70 219,65 219,65 219,45 219,15 218,80
Marienburger 88,75 89,75 89,50 90 90 89,60
Ostpreuss Südbahn 93,75 94,25 94,50 94,80 94,90 94,10
Ital Meridionalbahn 106 106,25 106,50 106,90 106,10 106,20
Ital Mittelmeerbahn 78,90 79,25 79,25 79,10 78,80 78,10
Gotthardbahn 162,50 161,70 161,75 162,80 163 162,80
Warschau Wiener 238,50 242 242,10 242,25 241,25 242,50
Franzosen 137,60 138, 138,10 138,90 138,90 138 ,50
Berliner Handels Ges 138,25 138 137,75 139,69 140 140 ,80
Deutsche Bank 170,50 170,10 170,25 171,40 172 172,40
Nationalbank 107,75 107,50 107,10 108,50 109,60 109,75
Diskonto Commandit 190 189,25 188,50 190 192 192
Oesterr Krecditaktien 225,75 226,25 226,40 225,75 226,75 226,25
Bochumer Gussstahl 133,20 133,25 133,25 134,90 137,10 138
Dortmunder Union 63,10 63 62,80 64,20 65,80 67,50
Gelscnk Bergwerk 151,75 151,10 151,70 152,20 152,80 153,50
Harpener Bergwerk 137 136,50 136,30 138,10 138,10 139,60
Hibernia Bergwerk 121,10 121 121,25 122,20 122,60 124

126 60 126,25 127,25 129 130,50 132
101,25 101,60 101,90 103,10 104,25 104,10
112,20 112,10 112 114,30 115,50 115,50
165,90 165,90 165,80 165,80 165 164,50

Privatdiskonto 13 13 I 1768 17
Die gesicherte und inzwischen zur Thateache gewordene An

nahme des deutsch russischen Zollvertrages hatte bei Beginn der
abgelaufenen Berichtswoche den auswürtigen Plätzen Anlass zur
Zurückhaltung in ihren Anstellungen und zur Erböhung der
Preisforderungen geboten Die Folge hiervon war eine Be
festigung unseres Getreidemarktes und eine allerdingsnur egeheideno Beeserung der hiesigen Preise Seit Mittwoch

ist jedoch ein Umschlag in der Stimmung wie in der Preis
bewegung unseres Marktes eingetreten der genügende Nachhaltig
Keit besass um alle Kornarten unter ihren Anfangestand hinab
zudrücken Als die wesentlichste Ursache hierfür müssen ver
stärkte Angebote aus den Provinzen und reichlichere Wasser
zufubren bezeichnet werden Auffallend ist es dass gerade an
den letzten Tagen die der Börse die erwünschte Aufhebung des
Ursprungsnachweises gebracht baben die stärksten Preisabschläge
der jüngsten Zeit stattgefunden haben Die Witterung war an
haltend mild und reich an Nicderschlägen sie ist auf den Ge
schäftsgang ohne sichtbaren Einfluss geblieben Die Umsätze an
sich waren wieder belanglos von einem Wicdererwachen der
Unternehmungslust wurden niemals Anzeichen wahrnehmbar es
liesse sich eher behaupten dass die Abneigung gegen neue Ge
schäfte noch an Ausdehnung zugenomwmen hat Besonders still
war der Handel in Weizen für welchen Holstein Mecklenburg
Argentinien und Ostindien mit Angeboten am Markte waren
Mit letzterein Lande scheinen einige Abschlüsse gemacht zu sein
Der Artikel konnte zunächst 1 M im Preise anziehen bat
später aber 2 M nachgelassen Roggen konnte sich anfangs
infolge einzelner Deckungskäufe per Mai sowie auf Grund
klagender Feldberichte aus Mittelrussland um 0,75 AI heben er
musste weiterhin aber das Doppelte davon zurückgehen weil
mässige Ankünfte zumeist pommerscher Herkunft bei unseren

Laurahütte
Hamb Amer Packetf
Nordd Lloyd
Riebeck Montanw

wenig beschäftigten Mühlen kleiner Aufnahmeneigung begegneten
Hafer wurde im Hinblick auf die aus Russland demnächst zu
erwartenden Zufuhren mehrfach realisirt und da Käufer nur
spürlich vorhanden waren um 2,75 M gedrückt Erwerbungen
welche aus Westrussland stammten sowie Anerbietungen aus
den Donauländern und aus Nordamerlka liessen den Artikel in
recht unfreundlichem Lichte erscheinen so dass selbst für feinste
effabtives Waare Unterkommen nicht leicht zu finden war Mais
lag in Rückwirkung besserer amerikanischer Notirungen anfangs
recbt fest nachher ist der Artikel in die allgemeine rückläußige
Ströwang gerathen Räbö l musste zunächst bei ganz
winzigem Handel stark nachgeben hat bei Schluss der Woche
aber eine leichte Erholung erzielt Auch in Spiritus war
das Geschäft sehr gering bei vorwiegend echwacher Haltung
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ILetatere findet ihre Erklärung in den sehr ungünstigen amtlich
veröffentlichten Ziffern über den Brennereibetrieb pro Februar
die ein weiteres Anwachsen der Vorräthe dargeihan haben
Terminwaare setellte sich 0,30 M billiger Es notirten

1893 1894
16 M ärz Tr T

Weizen per Mai 151,75 142,75 141,75
Roggen per Mai 133,50 125,25 124,50
Hafer per Mai 143,75 134,25 131,50Mais per Mai 107,75 104,25 104
Räböl per Mai 50,30 44,70 44,40
Spiritus loco 35,90 31 30,90per März 34,70 35,30 34,90

u Mai 34,90 36 35,70
Preussische eGesellschaft Der Vorstand der Gesellschaft äussert sich in dem

allgemeinen Theile des Geschäftsberichtes für 1892 dem 31 Geschäfta
jahre u a Die schon lange berrschende Geschäftasstille lastete auch taa
Jahre 1893 schwer auf unscrem Verkehrsleben und äusserte fortdauernd
ihre nachtheilige Wirkung auf die Lage des Grundbesitzes Die Ein
schränkungen welche durch verminderten Erwerb und durch die er
heblichen an ausländischen Stantspapieren erlittenen Verluste für viele
unvermeidlich wurden veranlassten eine Abnahme der Nachfrage nach
AMiethslokalen und trugen zu weiterem Rückgange der Grundstücks
Erträüge bei Die durch die Bewegung auf dem internationalen Geld
markte hervorgerufene Vertheuerung des Geldes entzog dem Hypotheken
markte manche Kapitalien welche bis dahin auf ihm in Ermangelung
anderer lohnender Beschäftigung vorübergehend Anlage gefunden hatten
Als gegen Ende des Jahres der Zinsfuss anzog wurde uns die MAöglich
keit geboten Abschlüsse für neue Beleihungen unter vortheilhafteren
Bedingungen zu bewirken Die Vertheuerung des Geldes aber ver
anlasste ein stärkeres Zurückfliessen der Anlagepapiere wovon auch
unsere Certifikate nicht verschont blieben Aus den gedachten Gründen
gelangte von den durch uns beliehenen Grundstücken eine erheblich
grössere Zahl als in den Vorjahren zur Zwangsversteigerung Wir
hatten dabei aber keinerlei ERinbusse zu erfeiden Gegenüber der Lage
des Geldmarktes hielten wir es für angezeigt im verflossenen Jahre
eine weitere Vollzahlung auf unsere Aktien nicht anzuregen Aus dem
speziellen Theile des Berichtes ist hervorzuheben Der Rohgewinn be
trug 962,291 29 M während sich nach Abzug der Unkosten ete der
Notto Verdienst aut 797,6289 64 AI beziffert Nach Ausstattung der Re
serven und Vertheilung der Tantièmen von zusammen 209,529 64 M
gelangt die Summe von 588,000 A als Dividende an die Aktionäre und
zwar 58/5 Proz auf das eingezahlte Aktienkapital von 10 Mill AIzur Vertheilung Die Rücklagen erreichen die Höhe von 1,956,585 47 M
Die Gesammtsumme der von der Gesellschaft erworbenen Mypotheken
beträgt ca 67 Mill A und die Gesammtsumme der Emissionspapiere
ca 59 Mill M

Eppendorfer Industrie Ges in Liquidation DieLiquidations Bilanz der Gesellschaft vom 13 Febr weist auf Gewinn
und Verlust Konto einen Verlust von 390,270 A ank

Dividenden Die Petersburger Diskontobank hat die
Ergänzungsdividende für 1893 auf 13 Rubel die Internationale
Bank auf 15 Rubel festgesetzt

Eisenbahn Einnahmen Die Hessische Ludwigsdahn
vereinnahmte im Februar auf den nicht garantirten Strecken
1,211,469 AI mehr 14,030 M seit 1 Jan 2,455,870 AJ mehr 97,802 31
auf den garantirten Strecken 158,955 AI weniger 6710 AI seit 1 Jan
307,832 AI mehr 620 AI

New Vork 17 März Telegr Für morgen sind
1,250,000 Dollars Gold bestellt welche durch die Umbria
nach England verschitfft werden

Zahlungs Binstellungen

ad as alNawen wohnort An e S ze t
G Kanzler Saſtfabr Bernburg Bernburg 143 4 14 4 114 4
Ernst Stamme Kfm Sarstedt P aeeheim 14 3 80 4 13 4 25 5
K Collenbusch Kkm Dermbach Lengsfeld 13 3 12 4 50 4 20 4Albrecht Chemnitz Dermbach Lengsfeld 13 3 12 4 20 4 20 4
F R Etzold Schmölln le 13 3 18 5 4 20 6

Wanren und Produaktenbertiehte
Getreiäe

16 März Original Wochenbericht von Jonas
eizen Roggepn Hafer Gerste und Mais sind
Hülsenfrüchte geschäftslos Weizenme hl

matt Weizenkleie wie zuletzt Der Stand der Felder ist günstig
Tagespreise Weizen 140 146 Roggen 114 120 IIafer 153 M
für 1000 kg Weizenmehl Nr 09 ohne Sack 19,09 19,25 M lür 100 kg
Weizenkleie ohne Sack 4,60 4,70 A für 59 kg

An elrer
Magdeburg 17 März Orig Telegr Kornzucker excl von

92proz Rendement alte neue 138,85 EKornzuckor oxcel
88proz Rendement alte neue 13,25 Nachprodakte excl
75proz Rendement 10,40 Still Brodrafinade I Brod
raſfinade II Gem Raflinade mit lass Gem Dlells I
mit Fass Ruhig tohzucker I Prodnkt Transito
f a B Hawburg pr März 12,85 b2z 12,87 Br pr April
12,77 bz 12,80 Br pr Mai 12,82 bz 12,85 Br pr Juni
12,85 Gd 12,90 Br Schwach

Hamburg 17 März Vormittagsbericht Rüben Rohzncker
I Produkt Basis 889 Rendement neue Usnnce frei an Bord
Hamburg per März 12,822 per Mai 12,82 per Aug 12,95
per Okt 12,30 Rubig

Braunschweig 16 März Bericht von Quensell Spannuth
Die Stimmung des Marktes war diese Woche durch

gäüngig eine recht ruhige Das Angebot in Kornzucker war im all
gemeinen schwach nur an einigen Tagen trat dasselbe stärker auf Die
Nachfrage der Inlands Raffinerien war beschränkt und das Bestreben
bitliger anzukommen war vorwiegend Bei dem kleinen Angebot
Konnten sich aber die Preise im allgemeinen halten so dass 92er Sorten
gegen letzte Angabe unverändert S8er 5 Pf niedriger zu notiren sind
Zum Schluss der Woche konnten mehrere grössere Geschäfte für die
Ausfuhbr zustande Kommen Nachprodukte gewannen etwas im Preise
Der Wochenumwsatz des hiesigen Bezirks beträgt ca 114,000 Ctr Raf
fünirter Zucker Bei ruhiger Tendenz fauden nur beschrünkte UVm
sätze statt dagegen waren die Anforderungen auf früher geschlossene
Geschäfte wieder recht rege Es notiren heute p 50kg Raff Zuceker
Rafſinade I 26,50 AI Raffin II M ausschl Fass gem Raff 27,25
bis 28,59 gem AMlelis 24,75 M einschl Sack Würfelraffinade 27,75 bis
28,25 M einschl Kiste Rohzucker Kornzucker 92 altes Rdmt

M Kornzucker 88 altes Rdmt 13,00 AI Kornzucker 92 neuesRdmt 13,75 bis 13,85 Kornzucker 880 neues Rdmt 13 15 bis 13,25 A
Naehprodukte 750 Ramt 9,50 bis 10,60 A aussehl Rübenmeingese 438
Be 81 59 Brix eſfektiv und spätere Lieferung zur Entzuckerung M
für Brennereien M per 50 kg ausschl Tonne

Nenss a Rh
Hoffmann Wunverändert stille

Rohzueker

Wolle Baumwolle
Liverpool 16 März Wochenberieht

Gegenw Woche Vorige Woche

Wochenumsat z 63,000 69,000desgl von amwerikanischen 54,000 87,000
desgl für Spekulation 2,000 2,000desgl für Export 2,000 1,000desgl für wirklichen Konsum 50,000 54,090
desgl unmittelbar aus Schilt 67,000 74,000

Wirklicher Export J 7,000 3,009Import der Woche 98,000 127,000avon amerikanische à e 634,000 108,000
o c 1,825,000 1,800,000davon amerikanische e 1,534,900 1,528,000

Schwimmend nach Grossbritannien 146,600 167,000
davon amerikanische e 1130,000 150,900

Chemische Produkte
Magdeburg 16 März Bericht von Lutze Heimann Chile

salpeter Der Markt verbleibt in fester Stimmung und haben Preise
nach kleinen Schwankungen gegen den Schluss der Vorwoche Kkeina
Veränderung erfahren Wir notiren hbeute Loco und März 50März April 00 M frei Fahrzeug Hamburg

Metalle
Amsterdam 16 März Bancazmn 449Loundon 16 März Chili Kupfer 41 per 8 Monat 41
Glasgow 16 März Anfangebericht Roheisen Mixed numvers

warrants 42 sh 11 d
Glasgow 16 März Telegr Die Vorräthe von Robeisen in den

Stores belaufen sich auf 316,937 Tons gegen 345,349 Tons im Vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöten betrügt 66
gegen 79 im vorigen Jahre
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